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ſich einſtweilen zurückzuziehen und Enem andern angezeigten
Augenblick zurückzukommen, die Beicht zu vollenden bzw die
gehörigen Ermahnungen Belehrungen und Rathſchläge 3u empfangen
Wie eben angedeutet önnte 16 nach Umſtänden mit ahrung
der nothwendigen Vollſtändigkeit des Sündenbekenntniſſes und zur
größeren Sicherheit D fort die Losſprechung ertheilen In der Abſicht
hernach mit dem darüber verſtändigten Pönitenten das nachzuholen
was das Amt de Seelenarztes erfordert denn dies iſt wenigſtens
ehen wo Pflicht des Beichtvater als die orge für die materielle
Vollſtändigkeit der El nd gehört gewi zur heilſamen Voll⸗
ſtändigkeit des zu ſpendenden Buß aeramentes! Vor allem Um

was die atur desſchließen moge der Beichtvater da eiſten
Sacramente erfordert und was dem Beichtkind für ſein Seelenheil
nothwendig und heilſam iſt dann aber auch mi Discretion und
lebe alles Un was den Empfang des Bußſacramentes erleichtern
alles vermeiden und entfernen was enſelben 010 und beſchwerlich
nachen kann

Leoben InoOo

XII (Absolutio betreſſen oder der Satz 2. 8

Papalis Superveniente mPe  Imento adeundi à pPam
111 episcopalis“ iſt nicht mehr haltbar Daſs Betreff der
Absohltio manche Zweifel vorkommen eweiſen die vielen
Anfragen die namentlich M neueſter Zeit die Congregatio
Offieii gerichtet worden ſind Wir wollen IM Folgenden Elnne ehr
UI  ige Entſcheidung mittheilen die wohl ſchon des
Jahrganges 1892, Elte 209, kurz Ert  E wurde Bekanntlich
in faſt alle jetzt Kraft ſtehenden Cenſuren Atae sententiae
in der Constitutio „Apostolicae Sedis“ enthalten, welche Pius

October 1869 herausgegeben hat Auf Grund dieſer
unterſcheide man für die Abſolution vier Aſſen von Cenſuren

Die Speciali modo dem Papſte reſervierten 2. die simplicitei
dem Papſte reſervierten; die dem Biſchof reſervierten die
niemanden reſervierten von denen alſo jeder approbierte rieſter abſol⸗
Vteren kann Das Concil bon Trient hat In der Sessio XIV CAD de
Ref den iſchöfen die oulma eingeräumt 5„1 quibuscunque
Casibus (CUltis tlam Sedi Apostolicae TESE ValtlS delinquentes
ꝗguoscunque N 8U  1108 1II dioecesi Su Der aut
VICA 0 10 specialiter deputandum 111 fOrO COnscientlae gratis
absolvere Imposita poenitentia Salutari Die Biſchö hatten alſ
die Vollmacht von en auch den päpſtlichen Cenſuren Iu
abſolvieren wenn ſie geheim war alſo bloß PTO fOro interno
un Betracht QAmen Dieſe ollmacht wurde jedo 2 die Bulle
„Apostolicae Sedis“ chränkt Die U eſtimm Firmam
tamen ES8SE VOIlumus absolvendi facultatém Tridentina Syn0od0
Episcopis COIEESSAUII Sess XIV C&P de Ref 1I quibuscunque
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censuris Apostolicae Sedi hae Nostra Constitutione reservatis,
118 tantum eXceptis, guAS IM Apostolicae Sedi
speceiali m0OdO Teservatas declaravimus. Die Biſchöfe
önnen Omi either de jure nuLr von den simpliciter dem Papſte
reſervierten Cenſuren abſolvieren, enn ſie geheim ſind, nicht aber
von den Speciali modo reſervierten. Om! konnte und kann wohl
kein Zweifel entſtehen. Was iſt S aber mit den letzten Cenſuren
superveniente impedimento deundi Papam?

Bis zum rlaſs der Ulle „APOS Sediss galt der allgemein
recipierte Satz Casus papalis superveniente impedimento deundi
abam fit episcopalis. Wenn der von der Cenſur Betroffene ver⸗
hindert war, ſich perſönlich dem Papſte ſtellen, nicht bloß in
Todesgefahr ſondern auch Krankheit, E oder rmut, ſo
konnte ihn der Prieſter losſprechen. Nach dem Erla der Ulle
POS Sed n  an hierüber ein wohl begründeter Zweifel. an
egte deshalb der Copgregatio OHHCii folgende 1⁴ vor
man noch ruhig ſich die Meinung halten könne, daſs die Los⸗
ſprechung von Reſervatfällen, auch von ſolchen, welche Spéeciali modo
dem Papſte reſerviert ſind, den Biſchof oder jeden approbierten
rieſter devolviere, enn der Pönitent ſich In der Unmöglichkeit
efinde „Personaliter deundi Sedem?“ II Im Falle dieſe er
rage verneinend beantworte würde, ob man wenigſtens ſchriftlich

den Großpönitentiar un Rom recurrieren müſſe um die ACUltas
absolvendi erhalten, ausgenommen, eS handelt ſich eine 08
ſprechung In Todesgefahr?

ierauf erfolgte Juli 1886 folgende, vom ater
Leo XIII beſtätigte En  eidung:

GDUta Praxi Poenitentiariae praesertim ab Ita
Constitutione Apostolica Pi1 1 guae incipit „Apostolcae
Sedis“, egatlive.

Ad II ffirmative; at IN Casibus VeTE Urgentioribus,
IN quibus absolutio 1Hferri nequeat absque periculo gravis Scandali
VGI infamiae. du Confessariorum. (Oonseientia Oneratur, dari

absolutionem. injunctis de jure injungendis: censuris tlam
Spéeciali modoO Summo Pontifiei reservatis, Sub Oena AmMen reinei-
entiae n Casdem CEIISU. ni81 Saltem infra IISEIII Der epistolam

Del medium COnfessarii absolutus TeCurra 20 GI
Aus dieſer Entſcheidung ergibt ſich daſs der boben angeführte

Satz „Casus papalis superveniente impedimento deundi apbam
fit episcopalis“ nicht mehr haltbar iſt Für die Speciali modo
reſervierten enſuren muſs man ſich jedenfalls den hl ＋wenden ſowohl bTIO fOrO EXxterno als auch DTO fOro interno.

Was die simpliciter reſervierten Cenſuren betrifft, ſo iſt, wie
ſich QAus dem früher Geſagten und aus dieſer Entſcheidung ergibt,
3u Unterſcheiden zwiſchen öffentlichen und geheimen Fällen On
geheimen 4  en önnen nach wie vor de jure die Biſchöfe abſolvieren.
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In öffentlichen Fällen aber, wenn alſo eine Abſolution 11 fOro
Externo nothwendig iſt, Uſs den recurriert werden.
In Casibus Urgentioribus, In jenen ällen, In welchen
eine Abſolution Todesgefahr oder aus on einem dringenden
Grunde nicht verſchoben werden kann, darf der Beichtvater von
en Cenſuren direct abſolvieren, muſs aber dem Pönitenten die
Verpflichtung auferlegen, ſich innerhalb agen (bei anken
natürlich Im Falle der eneſung), entweder ſelbſt in Rom zu ſtellen
oder ſich ſchriftli durch den Beichtvater dorthin wenden. Wenn
der öniten dieſer nicht nachkommt, ſo verfällt nach
Ablauf eines Monates wieder erſelben Cenſur

Da aber ber obige Antworten der hl Congregation Unter den
Gelehrten neue Zweifel auftauchten, ſo wurden In letzter Zeit olgende
Dubia ebenderſelben Congregation vorgelegt: rum TeSPOnsum
20 Valeat etlam DTIO CASU uando poenitens fuerit perpetuo
impeditus personaliter RBomam proficisci? Die Juni 1891
vom Vater beſtätigte Antwort QAutete ffirmative II Utrum
IN 20 Clausula „Sub POena tamen reineidentiae etC.“
referatur SOUummodo V absolhutionem censuris et Casibus
Sspeciali moOo d O reservatis, 21I etliam 0 absolutionem a
censuris t Casibus simpliciter Papae reservatis“ Die ntwor
autete egative Ad primam Dartem; affirmative 20 Secundam
partem. an Interpreten aben In Betreff der Pflicht nachträglich
ſich noch an den wenden Ausnahmen machen wollen und
deshalb wurde der Congregation noch folgendes Dubium vOI-
gelegt Tum auetores moderni POst 0O118 POS 18 (contra
Jus COmmuné. Cap LOS. qui 22 de gent. IN VIO Lib V
tit 45 Et (COntra ItuUale Romanum. de Oenit. eete doceant,
El  7 qul IN articulo mortis quolibe 6COnfessario guibusvis
censuris quomodocunque reservatis absolutus fuerit, une SOIlum-
modo imponendam E886 Obligationem Sistendi Superiori,
Cuperata valeétudine. 81 agatur de absolutione II Censuris 8 612411
modo Apae reservatis; hujusmodi TECGCUTS. 20 Superiorem
etliam neécessarius Sit in absohutione censuris simpliciter Summo
Pontifiei reservatis. Darauf erfolgte nachſtehende Entſcheidung:
Affirmative ad primam partem, negative 20 sSecundam Dartem
Nach dieſer Entſcheidung iſt * alſo ichtig, daſs von der oben be⸗
ſprochenen ege eine Ausnahme gemacht werden darf, nämlich In
dem Falle, daſs einer In Todesgefahr von einer dem Papſte sSimpliciter
reſervierten Cenſur abſolviert worden iſt IM 0 der teder
eneſung braucht ſich nicht mehr dem Oberen zu ſtellen (Vergl
den Paſtoralfa In dieſer Quartalſchrift Heft 3, Seite 635.)

St Florian rofeſſor ſef Weiß
ILLI Von der achholung der Taufeeremonien

kann dispenſiert werden.) Das Münſterer Paſtoral-⸗Blatt


